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11 4 Gerichtsbezirk Raabs. - Tra ber~do rf. - Zabernreith 

A l t a r : Bildaufbau, di e abgerund ete Abschlußwand verkl eidend. Holz, bräunlich marmori ert und ver­
go ldet. Über gestuftem Unterbau Hauptteil mit jederseits ein er Säule vor drei Pilastern und rahm endem, 
perspektivi sch ges tellten Volutenband mit Rosettengitter ; dreiteiliges Gebälk, dessen Attikateil mit ver­
go ld eten Stäben besetzt ist. Di e Rückwand in el en kartuscheförmigcn Aufsatz übergehend, mit applizierten 
Gehängen un d Rankenspiral en ; seitlich von Voluten, nach oben von Rundbogengebälk abgeschlossen, mit 
bekrönend em Kreuze über Wolk ensockel, mit Ch erubsköpfchen zwischen Flammenurnen. Oval es Ausfatz­
bild: hl. Dreifaltigkeit; Altarbild : hl. j ohann es von Nepomuk, die hl. jungfrau mit dem Kinde ihm er­
schein end, mehrere Putten. Um 1710. 
Ge m ä I d e: 1. Öl auf Holz; zwei klein e Bi ldch en, Halbfiguren der Hl. Petrus und Paulus. Anfang 
des XV II. jhs. In vergo ld eten, furni erten Rahm en. 
2. Öl auf Lein wand; Porträt, Halbfigur des Maxi milianus Propstes von Herzogenburg, der hane ~areem in P. 
eidel77 canoniae eomparavit Anno 1696. In reicher, vergo ld eter Umrahmung mit aufgesetztem Gitterwerke. 
Sehr kleine, vergold ete Holzstatuette der Imm ak ul ata, in ge­
schnitztem Glasschrein e. Um 1710. 

Sc h ü t t k ast e n : Grau-gelb verputztes, mit Ortsteinen 
eingefaßtes Gebäude, durch Gesimse in drei Stockwerke 
getei lt ; profiliertes Kranzgesims. Gerahmte Breitfenster ; üb er 
den Schmalseiten geschwungeneG iebelaufsä tze. mit drei Kugeln 
als Bekrönung und drei breitova len Luken. In der nördlichen 
Schmalseite Tür in Steinrahmung mit Ohren und mit Datum 
1706 im Attikaaufsatze; darüber ausladend er Sturzbalk en mit 
seitlichen Kugeln auf Postam enten (Fig. 122). In der Mitte 
Abtwappen in Reli ef mit Umschrift: Maximilianus Propst zu 
Herzogenburg; darüb er Absch lu ßgebä lk und Kugelbek rönung. 
Rechts darüber große, gerahmte Rundbogenni sche, darinnen 
entpol ychromi erte Holz(?)figur der Madonna mit dem Kinde, 
stehend , von Wolken kran z um geben ; unten leeres Kartusche­
feld . Aus derselben Zeit. 

2. Trabersdorf, Dorf 
Prähistor ische funde: Paläol ithische Stat ion : Zwischen Trabersdo rf und 

dem südöst li ch gelegenen Primmersdorf liegt d ie Ackerflur "Au­

feld", auf welcher seit 1898 vo n f . KIESSLING über 100 Stein­

werkzeuge und 2800 Stei nabfä ll e gefunden wurden (M. A. G. 

XLI 1911. S. 2 1-22, Taf. IV). Sa mmlung K IESSLI NG. 

Neo li thische S tation: Funde: Benütztes Quarzgeschi ebe, kleiner Meißel 

aus Diorit. H ammerbruchstück und Bohrlochkern aus demselben 

Materi a l, d iverse gesch lagene Steinwerkzeuge (Kratze r , Schaber, 

Klingen, Sticll el, Nuklei usw.) a lls beinar tigem Hornst ein , Topf­

scherbe mit rundli cher Warze, Tonk ügelch en u. a. F ig. 122 Primmersdorf, Sclliittkas ten , T ür (S. 114) 

3. Zabernre ith, Dorf 
Erschein! als Zabornreif 1493 in einem Stijtbrieje von Raabs (Geschicilfl . Beilag. f X 225) . 

Prähistorische Funde: Neo li thische E in zelfunde: Meißel bruchstücke a us Serpentin , Kra t zer aus lichtem Hornstein , Nukl eus a us 

braun-rotem Hornstein mit J as pis-Einschlag. 

Ort s k a p e Il e: Rechteckiger, weiß gefärbelter Bau mi t einspringendem, halbrun den Ostabschlusse und 
hö lzernem Dachreiter mit Pyramidenspitzdach aus Blech, mit Kn auf und Kreuz; seitlich je ein, im Absch lusse 
zwei flach bogige Fenster, in der west lichen, glatten Giebelfront die Tür. 
I n n e r es: Mod ern gefä rb elt, flach gedeckt, der einspringende, um ein e Stufe erhöhte Chorabschlu ß gewölbt. 

Auf dem Altare unter Holzbaldachin 
Engeln. Ende des XV III. jhs. 

Ei nri c htun g: 
polych romierte Figur Gott-Vaters zwischen zwei großen und kleinen 

S k u I P t ur e n : Holz, polychromiert; zwei hJ. Bischöfe. Geringe Arbeiten , um 1800. - HJ. Florian und 
hJ. johannes von Nepomuk. Ende eies XVllJ. jhs. 
B i l eis t 0 c k: Im Orte, an eier Straße; prismatischer Sandsteinsockel zwischen profilierten Deckp latten, 
darauf Statue eies hJ. Florian, vom Anfange ele XIX. jhs. 
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